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Programmiersystem fiir S7-Steuerungen
Um die SPS-Reihe SIMATIC® S7-300° und S$7-400®
von Siemens effizient und komfortabel zu program-
mieren, stellt IBHsoftec das Softwarepaket S$7 fiir
Windows® zur Verfligung. Diese Software ist mit
S5 fiir Windows® kombinierbar oder auch als Ein-
zelpaket ablauffahig. Mit dem Einzelsoftwarepaket
S§7 fiir Wind kann die g te SIMATIC®
87-300° und S7-400° SPS-Reihe programmiert wer-
den. Der vollstdndige S7-Befehlssatz in der Darstel-
lung AWL (Anweisungsliste), FUP (Funktionsplan)
und KOP (Kontaktplan) ist integriert.

lw 55/ -"ST fiir Windows - FB 43 -- \Presse SPS Programm

ata Baustem Bearbeiten Suchen Einfugen Darstelluna  Ansicht

Selbstverstandlich sind alle Online-Funktionen
implementiert. Das neue Bedienkonzept der Ver-
sion 6 ist nach modernsten Erkenntnissen der
Bedienerfiihrung entwickelt worden. So kénnen
z.B. Bausteinverzeichnisse und Symboltabellen frei
angeordnet werden, sie kénnen beliebig aus dem
Hauptfenster auf einen zweiten Bildschirm gezogen
werden und kdnnen automatisch aus dem Haupt-
fenster ausgeblendet werden, um mehr Platz auf
dem Bildschirm zu erhalten. Die Darstellung der
Baugruppenparameter ist ebenfalls angepasst
worden.
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Oszilloskop

Zur weiteren Verbesserung der Diagnoseméglich-
keiten wird die Oszilloskop-Funktion in der Ober-
flache des Programmiersystems ahnlich der Front
eines Oszilloskops eingeblendet. So lassen sich
dynamische Vorgénge im zeitnahen Verhalten ana-
lysieren. Mit einer virtuellen Messspitze kann man
auf die entsprechenden Ein- und Ausgangssignale
weisen, deren zeitlicher Verlauf dann auf der Obc::r—
fliche dargestelit wird. Im Fehlerfall kann man die
Aufzeichnung stoppen und untersuchen, was zu
diesem Fehler gefiihrt hat. Ebenfalls kann der zeit-
liche Verlauf von Zwischenergebnissen im Bau-
steinstatus direkt aus der SPS ausgelesen werden.
Das wird durch die Integration der Oszilloskop-
Funktion direkt in das Programmiersystem S7 fiir
Windows® erméglicht. Da der gesamte Signalver-
lauf aufgezeichnet wird, lassen sich die Daten per
E-Mail versenden und fiir spatere Untersuchungen
archivieren.
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Hardwarekonfigurator

Die Hardwarekonfiguration erméglicht das Para-
metrieren von Baugruppen, die Vergabe von Adres-
sen und die Konfiguration eines Profibusses. Durch
einfaches Anklicken der Baugruppe in der Konfigu-
ration wird ein Konfigurationsdialog geéffnet, der

'S7 fir Windows -
Konfiguration ~ Baugruppen  Einstellungen Ansicht  Fenster  Hife

es erlaubt, Baugruppenparameter einzustellen. Im
Detailfenster der Baugruppe oder der CPU werden
durchgefiihrte i\r!_derungen deutlich markiert, um
unbeabsichtigte Anderungen vor dem Abspeichern
zu verhindern.
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Unser Hardwarekatalog beinhaltet neben
den Original Siemens Profibuskomponenten
auch Profibuskomponenten anderer Her-
steller, die zu Siemens kompatibel sind.
Dateien im GSD-Format kénnen ebenfalls
zur Erweiterung der Profibuskomponenten

. eingelesen werden.

Die Hardwarekonfiguration vorhandener

- STEP®7 Projekte kann iibernommen und

- bearbettet werden.

. Neben der Offline-Erstellung der Konfigura-

| tion mit Hilfe des Hardwarekatalogs ist es

auBerdem méglich, vorhandene Konfigurati-

| onen aus einer SPS zu iibernehmen und zu
veréndern. Fiir die schnelle Fehlersuche ist

. eine Online-Hardware- bzw. Baugruppen-

diagnose integriert.
Der Hardwarekatalog wird sténdig fiir die

neuesten Baugruppen aktualisiert. Diese
.~ Aktualisierungen sind fiir den Anwender per
Internet kostenlos zugénglich.
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Programmtest im
Online-Betrieb

Mit 87 fiir Windows® kann
der gesamte S7-Befehissatz
in der Darstellung AWL
(Anweisungsliste) im Status
angezeigt werden. Der
Statusbetrieb in den Darstel-
lungsarten FUP (Funktions-
plan) sowie KOP (Kontakt-
plan) ist ebenfalls mdéglich.
Weiterhin ist der Status-
betrieb mit Variablen- und
Symboltabellen integriert. In
der Online-Ansicht werden
alle am PC installierten
Online-Schnittstellen
angezeigt.
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Integrierte S7-Simulation, BlockDiff und
Storungsdiagnose

In S7 fiir Wind sind 8§7-Simul. und der
komfortable Bausteinvergleich (BlockDiff) enthal-
ten. Ebenfalls integriert sind die Funktionen des
bekannten §7 Doctor zur automatischen Sto-
rungsdiagnose. Der §7 Doctor ermdglicht eine
vollautomatische Fehlersuche in laufenden SPS-
Programmen. Gegeniiber der klassischen Fehler-
suche libernimmt der §7 Doctor die durchzufiih-
renden Aufgaben bei einer Fehlersuche
selbststandig und liefert die Ursache fiir den Still-
stand im Klartext zuriick. Eine spezielle Anpassung
des SPS Programms ist im Gegensatz zu den
ublichen Diagnose-Werkzeugen nicht erforderlich.
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Weitere Neuerungen

Alle STEP®7-Projekte kénnen direkt ohne Im-/
Export bearbeitet werden. Archivierte STEP®7 Pro-
jekte kénnen direkt gedffnet werden.

| Alle Schreibzugriffe auf die Steuerung kénnen mit
einem Passwortschutz verhindert werden. Die
Riickverfolgung von Signalen (Operanden) ist még-
lich wie auch der Querverweis auf selektierte
Baugruppen und die Hardware- bzw. Baugruppen-
diagnose. Ebenfalls neu eingefiihrt wurde die

| Druckvorschau und das Forcen von Operanden. Die |

Konvertierung von S5- nach S7-Programmen wurde

| weiter optimiert. Neu ist auch das Speichern von
kompletten S7-Projekten auf einer Memory-Card
(CPU abhangig).

e

Programmiersystem fiir S5-Steuerungen

85 fiir Windows® stellt die Werkzeuge zum Erstel-
len, Korrigieren, Testen und Dokumentieren von
Programmen fiir Speicherprogrammierbare Steue-
rungen (SPS) zur Verfligung. S5 fiir Windows® ist
fiir die Programmierung der SIEMENS Automatisie-
rungsgerate SIMATIC® S5 unter STEP®5 vorgese-
hen. Als Darstellungsarten werden fiir S5 der Funk-
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fiir bereits vorhandene Adressen, symbolisch oder
absolut, ist integriert. Der neue komfortable, netz-
werkiibergreifende Editor zur Erstellung von
Anweisungslisten, Funktions- und Kontaktplanen
erlaubt auch die Darstellung komplexer Funktio-
nen. Auf Bedienkomfort mit der Maus und/oder der
Tastatur wurde besonderer Wert gelegt. Querver-
weise und/oder die dazugehorige Symboldatei wer-
den adressennchtng eingeblendet. In diesem Fens-
ter kann die
Symboldatei gleich-
| zeitig editiert wer-
_ den. Die Zuordnung
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mit Syntaxpriifung ist
. integriert. Anwei-
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Ablaufsteuerung Presse
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J = erstellt. Auch hier
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. dows zur Verfligung
gestellte Zwischen-
ablage fiir Netzwerk-

- und Programm liber-

| schreitende
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tionsplan (FUP), der Kontaktplan (KOP),

Anweisungsliste (AWL) und Grafische Schrittketten
(G5 fiir Windows®, Graph5®, Graph5/1i®) genutzt.
Vorhandene STEP5-Programme kénnen ohne Im-/
Exportfunktionen direkt bearbeitet werden. Damit
ist §5 fiir Windows® in beiden Richtungen kompa-
tibel zu den Original Siemens Programmiergeraten.
Ebenfalls integriert sind die Funktionen des
bekannten S5 Doctor zur automatischen
Stérungsdiagnose.

Erstellen und Korrigieren

Ein Editor zur Erstellung von Symboldateien bzw.
Zuordnungslisten mit dem unter Windows bekann-
ten Komfort ist ebenso selbstverstandiich, wie das
Suchen und Ersetzen nach beliebigen Kriterien.
Umverdrahten kann mit der Funktion Suchen und
Ersetzen durchgefiihrt werden. Eine Syntaxpriifung

P

.| Forcewerte | Sucherge...

i im Online-
Betrieb

Mit S5 fiir Windows®
~ kann in den Darstel-
lungsarten Anweisungsliste, Funktionsplan und
Kontaktplan der Status netzwerkiibergreifend
angezeigt werden. Die CPU Statusfunktion gibt
Auskunft tiber den Unterbrechungsstack, Baustein-
stack, Systemdaten und die Speicherbelegung.

Aufruf der COM-Pakete

S5 fiir Windows® erméglicht den Aufruf der Com-
Pakete z.B. auch {iber einen USB Adapter.

Orline-Ba., .

Oszilloskop

Die Oszilloskopfunktion von S7 fiir Windows® sind
auch in 85 fiir Windows® enthalten.

cd(elcctmmc

é»,{“‘,,,..»;»a



Christoph Mohr
cd Logo groß mit Adresse

Christoph Mohr
cd electronic horizontal


Interne
Siemens Online
Schnittstelle

OPC-Zugriff
und
DLL-Zugriff
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Die SoftSPS bildet
eine Hardware-SPS
unter Windows® mit
Echtzeit-Verhalten
nach. Das SPS-Pro-
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gramm wird wie bei
einer Hardware SPS
abgearbeitet. Da sich die SoftSPS wie eine Original
SIMATIC® SPS verhilt, kann neben S7 fiir
Windows® auch das Original Programmiertool
STEP®7 verwendet werden. Onlineverbindungen
sind seriell, via Ethernet, via PROFIBUS und direkt
im gleichen PC madglich. Sogar fiir die Projektie-
rung und Diagnose des Profibusses kann das Origi-
nal STEP®7 Tool verwendet werden. Dies bedeutet,
das komplette Programm einer S7-Hardware-SPS
bzw. einer Siemens Win AC® SoftSPS inklusive
PROFIBUS Konfiguration kann in die IBH SoftSPS
1:1 libernommen werden.

. Betriebssysteme

Als Betriebssystem fiir die SoftSPS wird Windows®

! 2000, XP, XP Embedded, Vista bzw. Win 7 (bitte
| Verfiigbarkeit der Feldbustreiber fiir das Betriebs-

system bei unserem Support erfragen) benutzt.

| | Zusitzlich existiert fiir unsere OEM-Kunden eine

Variante, die unter Windows® CE lauffahig ist, d.h.,
dass alle Prozessoren, die Windows® CE unterstiit-
zen, fir die SoftSPS geeignet sind.

Anbindung an die Feldebene

| Standard-1/0-Karten kénnen von der SoftSPS
| direkt angesprochen werden.

Zusatzlich kénnen E/A Baugruppen, die das Ether-

| net Protokoll sModbus on TCP« unterstiitzen, direkt
| liber eine beliebige Netzwerkkarte des verwende-

ten PCs angesprochen werden, so dass keine spe-

| zielle Feldbusanschaltung erforderlich ist.

Modbus on TCP wird u.a. von Firmen wie beispiels-
weise Wago und Phoenix Contact unterstiitzt.

| Weiterhin kénnen Profinet 10 Baugruppen betrie-
.~ ben werden.

Feldbuska rte/-sstem

Lightbus
PROFIBUS
Profinet 10

Interbus

Devicenet
ASI

CAN
Sercos -
| EtherCat =
~ ControlNet -

e e S G Some S

o o G S Yo S
|

e G S e S Somen

Fipio —
| GC-Link -
 LON -
EIB -
. MP-Bus

<< i<d<f<d<fd<fl<fi< < i<i<

SoftSPS S5-943 / S5-945

Die SoftSPS ist auch als S5-Variante verfligbar.
. Da sich die SoftSPS wie eine Original SIMATIC®
| $5-SPS verhilt, kann neben S5 fiir Windows® auch |
| das Original Programmiertool STEP®5 verwendet |
werden. Die Anbindung an die Feldebene erfolgt
tiber PROFIBUS-DP-, INTERBUS-, ASI-Bus-,

| DeviceNet- und CAN-Buskarten der Fa. Hilscher.
Weiterhin kénnen mit dem TwinCat 1/0-Treiber die
Beckhoff-PC-Karten angesprochen werden.
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Die Konfiguration erfolgt sehr komfortabel aus dem
Dialogfeld der SoftSPS:
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Die Inbetriebnahme der 1/0s wird durch den integ-
rierten 10 Monitor vereinfacht:
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Online - Funktionen

Der Datenaustausch mit der SoftSPS kann aus §7
fiir Windows® oder dem Siemens SIMATIC® Mana-
ger erfolgen.

Ist das Programmiersystem auf dem gleichen
Rechner wie die SoftSPS installiert, kann der
Datenaustausch mit der SoftSPS direkt liber den
internen PC Speicher erfolgen. Die hierzu erforder-
lichen Treiber werden mit der SoftSPS installiert.

Alternativ kann der Datenaustausch liber eine seri-
elle Schnittstelle abgewickelt werden. Es kann
somit liber ein Nulimodemkabel ein Programmier-
gerat angeschlossen werden.

/S7-416°

=

Weiterhin ist ein Zugriff Giber ein TCP/IP Ethernet
mit Hilfe des IBHNet Treibers méglich.

Onlinefunktionen sind ebenfalls (iber das Siemens
ISO-On-TCP (RFC1006) Protokoll méglich.

Wird eine Hilscher CIF30/50/60 bzw. cifX Profibus-
karte verwendet, kann die SoftSPS auch liber den
angeschlossenen PROFIBUS programmiert oder
von Operator Panels erreicht werden.

Mit S7 fiir Windows?® direkt auf die
SoftSPS zugreifen

8§7 fiir Windows?® bietet Ihnen die Méglichkeit,
direkt auf die SoftSPS zuzugreifen, um Programme
zu libertragen. Alle S7 fiir Windows® Online-Funk-
tionen stehen bei dem direkten Zugriff auf die
SoftSPS zur Verfiigung. Der Datenaustausch
erfolgt extrem schnell.

2l

"] tinstellungen
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Mit STEP®7 direkt auf die SoftSPS
zugreifen

Uber STEP®7 ist ebenfalls ein Direktzugriff méglich.
Die SoftSPS installiert hierzu einen eigenen
Zugangspunkt im Dialog »PG PC Schnittstelle
einstellen«.

PG/PC-Schnittstelle einstellen

 Zugifsweg |
Zuganaspurkt des Apphkation:
. ]s?UNuNE [STEP7] > IBH SoftSPS(ntem) _vj
[Standard i STEP 7)

Benutzle Schnittstelenparamatisiung.
[IBH EoftSPS{intein

mlswnwp j

HNei(FP)

. '@ HNelPROFIBLIS) @
s __’_J

 [Benutzerparametiietung (konvertiert])

| Schniltstellen - b -

| Hineufiigen/Enemen: Auswaen.. | |
L - . |
‘ Abbtechen Hilfs

Mit STEP®7 liber IBHNet auf die SoftSPS
zugreifen

Ist der IBHNet Treiber auf dem PG installiert, kann
die SoftSPS via Ethernet programmiert werden.
Das IBHNet Protokoli ist auf der SoftSPS immer
aktiviert, so dass hier keine Konfiguration erforder-
lich ist. In der IBHNet Station, die auf dem Pro-
grammiergerat konfiguriert wird, ist lediglich die IP
Adresse des Rechners, der die SoftSPS ausfiihrt,
einzustellen.

Mit STEP®7 iiber RFC1006 auf die
SoftSPS zugreifen

Im SIMATIC® Manager muss in der Hardwarekonfi-
guration ein CP hinzugefiligt werden, auf dem die IP
Adresse des Rechners mit der SoftSPS eingestellt
wird.

Mit STEP®7 liber PROFIBUS auf die
SoftSPS zugreifen

Voraussetzung ist, wie bei einer Hardware SPS,
dass der PROFIBUS zuerst tiber MPI® konfiguriert
wurde. Im Falle der SoftSPS kann dies direkt, seri-
ell, oder via TCP/IP geschehen. Ist der PROFIBUS
funktionsfahig, kann in der Treiberkonfiguration die
Option »OnlineDP« eingeschaltet werden, um einen
Zugriff auf die SPS via PROFIBUS zu erlauben.

Bedienen, Beobachten, Steuern und
Regeln mit einem PC

| Die Integration im PC erlaubt gleichzeitiges Bedie-

nen, Beobachten, Steuern und Regeln in einem
Gerat. Somit ist der Einsatz der SoftSPS vor allen

. Dingen dann sinnvoll, wenn ein PC fiir Programmie-
rung, Datenerfassung oder Prozessvisualisierung

bereits zur Verfligung steht. Bei dieser Lésung ent-
fallt nicht nur die Hardware SPS, sondern auch die
sonst notwendige Rechnerkopplung.

Zugriff mit IBH OPC Server/
IBHNet/RFC1006/DLL Zugriff/
Modbus TCP Server

|| Die 57-SoftSPS verfiigt tiber einer Modbus TCP

Server, der von allen gangigen Visualisierungen

| unterstitzt wird.

~Modbus Server e - —
| ¥ Modbus Servar starten

| DBt Nummer. | 501 =]

Uber den IBH OPC Server kénnen auch Zugriffe
via Ethernet auf die S7-SoftSPS durchgefiihrt wer-
den. In diesem Falle lauft der OPC Server dann auf
dem PC mit der Visualisierung oder einem eigenen
Server.

e g

Simulation-S7
Die SoftSPS ist auch als reine Simulations-SPS

|| verfiigbar.

Die Simulation-S7 verfiigt ebenfalls iiber die
ModbusTCP- und CP-Funktionalitaten.

sﬁmﬁ%ﬁfmﬂ'*%&ﬁi’ﬁ il

Fiir schnellen Zugriff auf andere Windows® Applika-
tionen steht eine DLL bzw. der IBHNet Treiber zur
Verfiigung. Beispiele fiir die gangigen Hochspra-
chen werden mitgeliefert.

SPS - SPS Kommunikation

Es kann ebenfalls ein Datenaustausch zwischen
mehreren SPS-Steuerungen tiber Ethernet
erfolgen.

Die IBHsoftec SoftSPS bildet hierzu den Kommuni- §

kationsprozessor CP343/CP443 nach. So lassen
sich Send/Receive Verbindungen zwischen zwei
SoftSPS, aber auch zwischen SoftSPS und Hard-
ware-SPS bzw. SoftSPS und PC realisieren.

Die Konfiguration wird wie gewohnt mit dem
STEP®7 Tool NetPro® vorgenommen.

. Folgende Protokolle werden unterstiitzt:

Iso-On-TCP PG-Kanal (PG, ProTool, WinCC®,
verschiedene OPC Server usw.)
Iso-On-TCP Send/Receive Passiv
Iso-On-TCP Send/Receive Aktiv

Iso-On-TCP Fetch/Write Passiv

TCP Send/Receive Passiv

TCP Send/Receive Aktiv

TCP Fetch/Write Passiv

UDP Send/Receive

Zusatzliche Funktionen

Die PC-Umgebung bietet an, zuséatzliche Funktio-
nen, die iber den {iblichen S7 Befehlsvorrat hinaus-
gehen, als in C++ erstellte Funktionsbausteine mit
einzubinden. Dies bietet beispielsweise die Mog-
lichkeit ohne groBen Aufwand eigene Hardware-
treiber fiir kundenspezifische I/0 Baugruppen zu
implementieren.

cd electronic
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Ankoppeln von Visualisierungen an die Folgende Kommunikationswege sind
SIMATIC SPS maglich:

Mit dem Attribut »einfach« wurden schon viele OPC ¢ S5-AS511

Server versehen. Meist musste der Anwender dann * S5-TCP/IP

aber schnell feststellen, dass es in der Praxis doch IBH-S5-SoftSPS
nicht so »einfach« vonstatten geht. Auch uns ist S7-3009/S7-400° iiber PROFIBUS/MPI® mit
bekannt, dass Automatisieren prinzipiell erst mal PC Adapter (seriell/USB)

nicht einfach ist. Trotzdem gelang es, einen Server 4
zu schaffen, mit dem Sie mit wenigen Mausklicks IBH S7-CX313/CX317 ub:ar RFC100€.3/IBHNet
S$7-2009/S7-3009/S7-400° iiber IBH Link

zum Ziel gelangen. =
Eine intuitive Oberflache fiihrt den Anwender durch $7-1200° tiber Ethernet
$7-200 auf CP243°

die Konfiguration.
§7-200 PPI® seriell

IBH-S7-SoftSPS

S7-TCP/IP direkt und tiber Ethernet

Die S7-Online Schnittstelle (SIMATIC NET) kann
ebenfalls direkt angesprochen werden

Uber einen optionalen Treiber ist auch eine Kom-
munikation tiber S$5-H1 und §7-H1 méglich.

Der OPC Server ist ebenfalls in der Lage, Verbin-
dungen zu CPUs, die sich in Subnetzen der direkt
angeschlossenen CPU befinden aufzubauen.

®

.

Die symbolische Adressierung lhrer Programm-
datei und lhrer Datenbausteine kann 1:1 in Ihre
Visualisierung libernommen werden.

[ZE 18H OPC Editor - IBH_OPC.opx

Datei Eearbeiten .f\nsmht Fenster Hilfe

1o

EQJ Zﬁﬁﬂﬁ]@ﬁ@ﬁ@@ﬁi[@ muj%jtﬂ

[T variablen<57_300_IBHNet> - IBH_OPC 1ol x{i|

amne Adresse SP5-Typ (Bnge « o | ok = Schreibschu |« a
= A
0H... A3.0 BOOL 1 ~/
y .@3 \,Hothne'l, Mess — OH.. A81  BOOL 1
- [[@ 57_300_IEHMet — = ) D“H][f]_':-][
- @[l =7 1BHLink —

[ 5:\HatlineMess —  Gesamte Auswahl aufheben

o

Markierts Yariable(n) auswahlen

r_
-
Markierung aufheben . 1
&
™
I

: Markierte Variable(n} schrabschutzan
Schreibschutz aufhﬁben

finderungen Ubarnehmen

g@ 57_400_TCP_IP
[l 57 TCPIP
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IBH Link S7++

Als kostengiinstige Alternative zu
herkdmmlichen PC-SPS-Ver-
bindungen stellt IBHsoftec
den IBH Link S7++ zur
Kommunikation zwi-
schen PC und

S7-200°, S7-300°

oder S$7-400° vor. Der
IBH Link S$7++ ist ein
kompakter und robus-
ter MPI®, DP Ethernet-
Konverter zur Verbin-
dung einer SPS uber einen
Switch, einen Hub oder
auch direkt zum PC mit
einer einfachen Netzwerk-
karte. Das verwendete Pro-
tokoll ist das libliche Stan-
dard-TCP/IP. Alle Vorteile von
Ethernet kommen so ohne
Probleme dem Anwender
zugute, wie z.B. der Aufbau von "
Fernwartungen iiber Standard-Router oder VPN-
Verbindungen (Virtual Private Network). Ebenso ist
eine direkte Anbindung an das Internet méglich.

Mit dem IBH Link S7++ ist der Betrieb am
PROFIBUS DP mit bis zu 12 MBit/s oder auch an
PPI®, sowie MPI® moglich. Der direkte Ethernet-
anschluss mit einer Ubertragungsgeschwindigkeit
bis zu 100 MBit/s fiihrt zu einer deutlichen Kosten-
ersparnis, denn ein Einsatz von SIMATIC Net® ist
genauso wenig notig wie die Verwendung eines
CP-Kommunikationsprozessors; weder auf PC-
noch auf SPS-Seite.

Uber den IBH Link S7++ kann die Steuerung via
Ethernet, dhnlich eines CP®, programmiert
werden. Aiie notwendigen Treiber fiir
die SIMATIC® S7, die IBHsoftec S7
SoftSPS, STEP®7 von
Siemens und S7 fiir
Windows® sind
. bereits im Liefer-
. umfang enthalten.
~ Selbstverstandlich
. arbeitet der
IBH Link S7++ mit
dem IBH OPC
Server zusammen.
Standard-HMI-Anwendun-
gen kénnen iiber RFC1006
mit dem IBH Link S7++
kommunizieren.
Neben den Programmierfunktio-
~ nen sind fiir HMI-Anwendungen
auch Hochsprachenzugriffe Giber eine mitgelieferte
API auf den IBH Link S7++ moglich. Fiir Windows
Betriebssysteme sind Beispiele in den Sprachen
Visual Basic® Visual C®, C++2, VB.net®, C#®,

¢
xxyu.

construcflon /dcsugn

Delphi®, Java®, Excel® im Lieferumfang enthalten.
Auch fiir Linux sind Beispiele enthalten.

Als weiterer Vorteil anzusehen ist auch die einfache
Handhabung des IBH Link S7++. Die komfortable
Konfiguration wird direkt in STEP®7 oder S7 fiir
Windows® vorgenommen. Die Erkennung, ob der
IBH Link S7++ an ein 10 MBit oder 100 MBit-Netz-
werk angeschlossen ist, erfolgt automatisch. Die
Spannungsversorgung erfolgt direkt aus der
MPI®/DPSchnittstelle. Bei Anschluss an passive
Teilnehmer kann der IBH Link S7++ Uber die integ-
rierte 24V-Anschlussbuchse mit Spannung versorgt
werden.

Der IBH Link S7++ Konverter wird mit der entspre-
chenden Buchse der SPS und mit dem Hub oder
direkt mit dem PC verbunden. Dann wird der Trei-
ber auf dem PC installiert. Mit dem Konfigurations-
programm weist der Anwender die IP-Adresse zu.
Damit ist der gesamte Installationsvorgang schon
abgeschlossen.

16 gleichzeitige PC-Verbindungen

32 gleichzeitige MPI®/DP-Verbindungen
Automatische Baudrate-Erkennung
RJ45-Buchse mit autodetect

PG-Buchse

RFC1006

Diagnose LEDs

Spannungsversorgung direkt aus der
MPI®/DPSchnittstelle

Anschluss auch an passive Teilnehmer liber
integrierte 24V-Anschlussbuchse

IBH Link S7 Plus

' Der IBH Link S7 Plus verfligt iiber eine
Hutschinenmontage.

IBH Link S5++

Kostengiinstige Alternative zu herkbmmlichen
SPS-PC-Verbindungen iiber Ethernet

Soll eine SIMATIC® S5 iiber Ethernet mit einem PC
vernetzt werden, wird iiblicherweise ein CP-Kom-
munikationsprozessor eingesetzt. IBHsoftec hat
die Alternative: den IBH Link S5++

Der IBH Link S5++ ist ein kom-
pakter und robuster Ethernet-
Konverter in einem 15 poli-
| gem Sub-D-Gehéause zur
Verbindung liber einen
Switch, einen Hub oder
auch direkt zum PC mit
einer einfachen Netzwerk-
karte. Das verwendete Protokoll
ist das tibliche Standard-TCP/IP. .
Alle notwendigen Treiber fiir STEP®5 und
S5 fiir Windows® sind im Lieferumfang ent-
halten. Weiterhin werden die Protokolle Fetch/
Write TCP und RFC1006 passiv untertiitzt.

Anbindung von S7-HMI-Geréten {iber RFC1006.
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